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Im Hungerlande
Slizzen von D Karow

Nachdruck verboten

Wenn die Herren Beamten an ihren Tiſchen und in
ihren warmen Stuben eine Ahnung davon hätten wer von

allen den Perſonen die im Nothſtandsgebiet Rußlands aus
der Ferne erſcheinen um zu helfen oder unter der Maske
eines Wohlthäters erſt recht zu ſtehlen ein Zeitungsſchreiber
wäre ſie ließen ihm von den Koſacken mit der Knute ſo
lange den Rücken bearbeiten bis jener heulend entwiche

Jm heiligen Rußland kann man neugierige Zeitungsſchreiber
nicht gebrauchen im Nothſtandsgebiet wo man ſo recht
ſieht was dem Lande des Czaren Noth thut nämlich Ehr
lichkeit und Fleiß werden ſie geradezu gehaßt

Die Gründe dafür ſind begreiflich So groß die Noth
ſo zahlreich die Spitzbuben die aus den Geldern für die
Hungernden vorher die eigenen Taſchen füllen

Sie ſagen nicht Liebe Deinen Nächſten wie Dich ſelbſt
Weh ſagen Liebe Dich ſelbſt und gelegentlich Deinen

ächſten
Wenn es nun auch gelungen iſt die Zeitungsſchreiber ſo

ziemlich von jenen Stätten des Grauens fernzuhalten man
hat doch nicht all den Hunderttauſenden welche hungern
und darben den Mund verſchließen können
Die Leute können ſprechen und ſie ſprechen auch wenn
ſie nur gewiß ſind daß nicht fortwährend Jemand mit er
hobener Knute hinter ihnen ſteht

Und was ſie erzählen das klingt wie eine Geſchichte aus
Nacht und Tod

Vor mir liegt ein langer Brief von einem Freunde der
drunten in einer Stadt des Hungerlandes ſeinen Sitz hat

Der Mann iſt ein Deutſcher und längſt hat man ihm an
den Kragen gewollt

Was ihn ſchützte das war ſeine Ehrlichkeit
Die ruſſiſchen Behörden für welche er verſchiedene Liefe

rungen hat fanden in ihrem ganzen Bezirk keinen ſo reellen
Geſchäftsmann Das hat ihm den Weg geebnet und ſo iſt
er Zeuge geblieben von glaublichen Dingen
Was er erzählt und was ihm ſelbſt von halb verhungerten
faſt verthierten Leuten mitgetheilt das ſei in Nachſtehendem
zuſammenhängend wiedergegeben

Das war im Auguſt des vorigen Jahres
Jn der Kreisſtadt ging es fidel zu von nah und fern

waren die Bewohner der umliegenden Dörfer herangeſtrömt
Von der Kreisbehörde an deren Spitze ein einſichtsvoller

Mann ſtand war den Landleuten wie den mittelloſen Be
wohnern in der Stadt ſchon mitgetheilt daß es gut ſein
werde bei Zeiten zu ſparen zuſammenzuhalten was verdient
wurde damit es ſpäterhin am Nöthigſten nicht fehle

Denn die Ernte ſei in vielen Gegenden eine recht ſchlechte
Man hatte das geleſen man hatte es gehört wenn die

Ortsvorſteher es wieder und wieder ihren Gemeindemit
gliedern in die Ohren ſchrieen
Man hatte die Hände erhoben man hatte die Köpfe ge

ſchüttelt War der Czar nicht weiſe war Rußland nicht
heilig und ewig

Es würde ſchon geſorgt werden für die welche hungern
würden es würde der Czar ſchon ſeine Boten ſchicken um
über ſeine Ruſſen die er ſo liebte zu wachen

Sollte man entbehren und darben während die Edellente
und Reichen ſich gar nichts abgehen ließen Sollte man in
die ſchmutzigen Hütten ſich verkriechen und mit keinem Tropfen
Branntwein mehr die Lippen netzen

Das mochte aushalten wer es konnte
Dazu war Niemand im heiligen Rußland verpflichtet

Man fragte die Popen und die Popen gaben ihren Pflege
befohlenen Recht

Sie wußten warum ſie es thaten
Hätten ſie anders geſprochen ſie wären von ihren er

grimmten Beichtkindern furchtbar durchgeprügelt worden
Es war ein großer Markt und das Feſt irgend einer

lokalen Schutzpatronin in der Stadt
Jn hellen Schaaren kamen die Bäuerlein herangezogen

was zu Gelde gemacht werden konnte war zu Gelde gemacht
Was an Brodfrucht geerntet war wurde mitgebracht

und verkauft
Denn der Bauer war nicht dumm Er wußte wohl

daß in anderen Ländern und beſonders bei den verdammten
Deutſchen die Ernte mißrathen ſei Da mußten die für das
ruſſiſche Brodkorn einen Extra Preis bezahlen

Jmmer fort immer fort mit dem Korn viele viele
Rubel ſind beſſer und dann zum Schluß viel Branntwein
recht viel Branntwein das iſt das Beſte

Aber auf dem Markte wollten die Händler nicht das
bezahleu was die Leute vom Lande forderten

Sie ſagten im heiligen Rußland herrſche wirklich ſelbſt
Noth es werde wohl ein Ausfuhrverbot kommen dann könne
kein Korn mehr über die Grenze gebracht werden Sie
müßten ſich ſchützen gegen das Riſiko
Lügen waren das gottverdammte Lügen ſo ſchrieen alle

Kornverkäufer
Aber ſie hatten keine Luſt die Ladung wieder mit nach

Hanſe zu nehmen und ſo nahmen ſie den Preis der ihnen
geboten wurde

Und dann begann das Trinken noch zwiſchen den Korn
wagenDie geleerten Flaſchen wurden auf das Pflaſter ge

worfen oder an den Wagen zerſchlagen Dann tanzte man
und als der ungeſtüme Michael Petrowitſch ſeines Oheims
Narinka zu energiſch umfaßte ſchlug ihin der wüthende Jwan
auf den Schädel daß er blutend zuſammenbrach

Das gab den Anlaß zu einer allgemeinen Prügelei die
nicht früher ein Ende nahm als nicht die Koſacken Kant
ſchuhs über den Häuptern der Toſenden pfiffen

So wurde es Abend
Man hatte noch viel mehr getrunken in den Schnaps

kneipen tobte ein wüſtes Geraſe Die Sinne waren erhitzt
daß es nur eines Anlaſſes bedurfte die gröbſten Gewalt
thaten herbeizuführen
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Und der Anlaß kam Plötzlich hieß es die Händler
hätten nur deshalb das Korn ſo niedrig bezahlt um es den
Deutſchen die der Teufel holen möge recht billig verkaufen
zu können

Ein Wuthgebrüll
Verbrennt das Korn der Feinde des heiligen Rußland

hieß es und nicht umſonſt Ein Haufe von zwanzig Mann
ſtürzte zu dem Getreideſpeicher eines bekannten Großhändlers
Als man dort ankam waren aus den zwanzig zweihundert
Mann geworden

Einige Wächter die das Eindringen in die Räume hin
dern wollten wurden zu Boden geſchlagen eine halbe Stunde
ſpäter ſtand das Holzgebäude in lichten Flammen Soldaten
und Polizei die helfen wollten wurden von der auf weit
über tauſend Köpfe augeſchwollenen Menſchenmenge verjagt
Eine rieſige Feuerſänle erleuchtete die Nacht

Jnzwiſchen waren einige der Raſenden noch auf den Ge
danken gekommen ſich auch ihr Geld von den Feinden Ruß
lands wiederzuholen das ſie dieſen für allerlei Schulden
zinſen bezahlt

Man fragte nicht lange man that s
Klirr und krach durch die zertrümmerten Fenſter und

Thüren ging s in die Hänſer mit den Stühlen wurden die
entſetzten Bewohner niedergeſchlagen und dann losgeriſſen
und mitgenommen was nicht niet und nagelfeſt war

Reich beladen wurde die Heimkehr unter dem Abbrüllen
von Hymnen auf den Czaren und Rußland anugetreten nun
wußte man wie man es zu machen hatte wenn wieder die
Verräther Rußlands Söhne quälen und drangſaliren wollten

Der erſte Beamte im Kreiſe ließ eine ſcharfe Unterſuchung
einleiten die nichts ergab Trotz aller Knutenhiebe verrieth
kein Arreſtant die Schuldigen Und als eines Tages eine
Kugel haarſcharf am Ohre des Herrn vorüberpfiff erkannte
er die Lage und ließ ſich verſetzen Ein junger unerfahrener
Mann ward ſein Nachfolger

Jn Saus und Braus war einige Wochen in der ganzen
Gegend gelebt worden

Nun gerade wo die Mahnungen zu ſammenzuhalten und
zu ſparen immer dringender wurden nun gerade wollte
man den Herren in der Stadt zeigen daß man es nicht
ſchlechter haben wollte als die noblen Lente

Und am Ende mußte der Czar für Alle ſorgen
Und thaten das ſeine Beamten nicht dann wurde man

auch mit denen fertig
Da wurde auch der letzte Reſt der Erntevorräthe ver

kauft und das Geld ſchleunigſt durchgebracht Die Frauen
lernten das Trinken wie die Männer wo ſie es nicht ſchon
konnten um die Kinder bekümmerte ſich kein Menſch

Und dann kamen die Tage wo das Brod zu fehlen be
gann wo ſich die fürchterliche Wahrheit ſchonungslos heraus
ſtellte

Da wurden die Geſichter einen Augenblick blaß da
leuchtete graſſes Entſetzen aus allen Augen Aber dann
kam der Trotz wieder die Wuth und ſchließlich war ja der
Czar noch da der ſorgen mußte

Man ſchickte eine Abordnung in die Stadt und verlangte
Hilfe

Der neue Kreisvorſteher verſprach die Gegend bereiſen
und perſönlich die Wünſche entgegennehmen zu wollen Er
erſchien auch und als er vernahm wie man in den letzten
Wochen gelebt konnte er ſich ſtrafender Worte nicht enthalten

Er konnte aber von Glück ſagen dem plötzlich wider ihn
ſich erhebenden Steinregen zu entgehen Sein Sekretär trug
eine ſchwere Wunde am Kopfe davon

Wieder kamen Koſacken wieder nahmen ſie zahlreiche
Verhaftungen vor und diesmal gelang es auch durch ver
ſchärfte Kuutenhiebe mehrere Schuldige zu ermitteln

Aber in der kommenden Nacht brannte das Kreishaus
in der Stadt nieder

Jnuzwiſchen mußte draußen Geld geſchafft werden
Pferde Milchkühe Ziegen Schweine Alles wurde ver

äußert Viel baares Geld war nicht zu gewinnen und was
gewonnen war reichte nicht lange vor Aber darüber kam
doch der Dezember heran

Die Aermeren in den Dörfern und auch in der Stadt
hatten ſchon ſeit Wochen geſtohlen an ihre Verhaftung
wurde im Ernſt nicht mehr gedacht Wenn man alle Spitz
buben und Exzedenten feſtſetzen wollte dann hätte man wer
weiß wie viele Häuſer haben müſſen

Die Sache ward nachgerade kritiſch
Dorfe hatte man nichts gar nichts mehr
lange hin und her was zu thuen ſei

Die Einen ſprachen von Arbeit aber Arbeit war nicht
zu erlangen

Die Andern ſprachen vom Czaren aber wieviel Unter
ſtützung bekam man denn von den Beamten

Es fielen ſchon Worte daß man nehmen müſſe wo man
bekommen könne

Ein bekannter Geſchäftsmann aus der Stadt welcher
auf einer Reiſe über Land begriffen war trat für einen
Augenblick in die Kneipe

Der hat Geld ſo hieß es von allen Seiten und wenige
Augenblicke ſpäter war der an ſeinem Leben Bedrohte zur
Auslieferung ſeiner geſammten Baarſchaft gezwungen Er
ſolle Alles pünktlich mit Zinſen zurückbezahlt bekommen hieß
es mit gellendem Hohn

Der Beranbte machte bei der Behörde Anzeige und
nannte die Rädelsführer bei der That Dieſe wurden ver

Jn dem einen
Man berieth

haftet aber eine Woche ſpäter lag der Denunziant ermordet
auf der Landſtraße

Das war das Signal geweſen
Der wohlhabende Großgrundbeſitzer Gregor war dem

Geſindel in der ganzen Nachbarſchaft das von Tage zu
Tage wuchs wie Unkraut nach einem warmen Frühlingsregen
ſchon lange ein Dorn im Auge

Nachts wurde ſein Anweſen überfallen Drei der An
reifer ſtreckte der Hausherr mit wohlgezielten Schüſſen zu
oden dann ſpaltete ihm eine Axt den Schädel Was fort

zubringen war wurde fortgeſchafft
Ein verſtärktes Militärkommando wurde in Folge der

nenen Gräuelthaten in die Gegend geſandt es fand nirgends
Widerſtand Arreſtanten brachte der Offizier nicht zurück
wohl aber meldete er die erſten Fälle von Hungertod

Zum Skelett abgemagert hätten die Leichen auf dem
Schnee gelegen Mühſam hätten ſie vor der Gier der halb

verhungerten Hunde gewahrt werden können
Der Kreisvoxſteher rieb ſich die Stirn in heller Ver

zweiflung Selbſt ſchuld an ihrem Elend ſind dieſe Leute
die nicht hören wollten

Das waren ſie zum Theil gewiß aber was nun
Entſetzliche widernatürliche Nahrungsmittel ſollten den

leeren Magen füllen Reihenweiſe ſanken die Geſchwächten
auf ihr Lager von Lumpen glücklich wenn ein freundlicher
Tod ſie erlöſte

Die kräftigeren Männer die vor Beginn der Schreckens
zeit auf keine Warnung hatten hören wollen ließen von
ihrem Trotz auch jetzt noch nicht

Haufenweiſe zogen ſie umher und wo ihnen nicht guk
willig gegeben wurde da nahmen ſie mit Gewalt

Aber wer wagte dieſen Menſchen noch Widerſtand zu
leiſten für die in ihrem entſetzlichen Elend ein Mord ſelbſt
alle Schrecken verloren hatte

Dann und wann kam eine größere Korn Brod Lebens
mittel oder Geldſendung in der Kreisſtadt an dann ging
es für wenige Tage wie Aufathmen durch die Menge

Oft waren die Lebensmittel verdorben verfault für ein
Stück Vieh ein Gegenſtand des Abſcheus aber der quälende
Hunger hatte läugſt im Menſchen alles Menſchliche ertödtet
Was nun ſich darbot wurde im grimmigen Heißhnnger hin
untergeſchlungen

Und wann dann Alles aufgezehrt wenn der letzte Rubel
Unterſtützungsgeld vertheilt war dann brach ein furchtbares
Wuthgeſchrei los

Jn den Zeitungen leſen wir von vielen Millionen die
der Czar uns geſchenkt wir leſen von zahlloſen Eiſenbahn
zügen mit Brod und Korn und Fleiſch Wo iſt das Brod
wo iſt das Fleiſch wo iſt das Geld
un e die Schreie rieſig der Jammer winzig die
Hilfe

Und auf die Tage der höchſten und der größten Wuth
beginnt nun ſchon etwas Stille zu folgen Es iſt nicht die
Stille die beſſeren Tagen vorangeht es iſt die Stille vor
dem Tode

Der Körper iſt nicht mehr im Stande das Entſetzliche
zu ertragen die Kräfte ſinken zuſammen der Geiſt ſtumpft
ab der Menſch verthiert

So ſchleppen ſich die welche es noch können bettelnd
umher und verſuchen von dürftigen widerlichen Rationen
das Leben zu friſten fehlt es doch ſchon nicht mehr an
Stimmen welche ſagen daß der Abſcheu vor Menſchenfleiſch
zu weichen begiunt und die welche nicht mehr vorwärts
können brechen im Schnee zuſammen oder kriechen in einen
Winkel um zu ſterben

Und über dieſem großen unheimlichen Leichenfeld die
furchtbare Verzweiflung der Unglücklichen die das Vertrauen
zu Gott zum Czaren zur Welt zu Allem verloren haben

Tauſende ſind nicht ohne Schuld an dem Elend aber
ſie büßen unendlich ſchwer

So ſteht es im Hungerlande ſo in Europa im neun
zehnten Jahrhundert Und nirgends eine beſtimmte Aus
ſicht auf Hilfe auf Erlöſung

Tageskalender
Univerſität Schulberg 9 an der alten Promenade
Votaniſcher Garten gr Wallſtr 23 Montag Diensta

Donnerstag Freitag von 12 und 16 Uhr Mittwoch u Sonnaben
von 12 Uhr Vorm

Provinzial Muſenm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und
Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Reſidenz Domgaſſe 56
Kupferſtichkabinet Domgaſſe

Donnerstag 11 1 Uhr
Landwirthſchaftliches Jnſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her

mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade

Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenſer Markt
Diakoniſſenhaus nebſt Martinſtift Mühlweg 6 Franckeſche

Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1
Archäologiſches Muſenm alte Promenade

Freitag von 10 12 und Sonntag von 11 1 Uhr
Theater Stadttheater alte Promenade 17
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtr 7

geöffnet von 1 und 6 Uhr
Land und Amtsgericht Poſtſtraße 14 bezw kl Steinſtr 7/8

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Nachm
Kgl Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 42 Montag Diens

tag Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitäts
ferien tägich von 1 Uhr

Städtiſche Sparkaſſe Rathhausgaſſe
5 Uhr
Rother Thurm Markt
Städt Muſenm für Kunſt und Kunnſtgewerbe Aichamt

und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld
50 Pf

am Paradeplatz
Patentſchriften Leſezimmer im Bureau des Sächſiſch

Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions Vereins Magdeburgerſtraße 40 I
für den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags mit Aus
nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr
an Jedermann unentgeltlich geäffnet

Amateur Photographen Verein
8 Ubr Sitzung im Freibergsbräu

Kliniſcher Kalender Magdeburgerſtraße
Städtiſches Gymnaſinm Sophienſtraße 29

Jnnere Klinik täglich 8 Uhr Geh Rath Prof Dr Weber
78 Prof Dr KohlſchütterChirurg Klinik 11 Prof Dr v Bramann

im alten Oberbergamtsgebäude

Dienstag und

Wochentags 1 und

jeden Donnerstag Abends

Augen Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr GräfeNerven Klinik 10 I Geh Rath Prof Dr Hitzig
Ohren Klinik s8 10 Geh Rath Prof Dr Schwartze
Haut Klinik 11 12 Dr Kromayer Privat Docent
Nerven Klinik 111 Prof Dr SeeligmüllerFrauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Rath Prof Dr Kaltenbach

Chirurgiſche Privatklinik von Profeſſor Fedor Krauſe
Magdeburgerſtr 32
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Mimseg I v empfiehlt zu hekannt billigen feſten Preiſen Leipzigerſtraße 27
Srenneeee

Hallenser Kakao s5 7 3

Reinste und teinste Erzeugnisse der

Schokoladenfabrik von Fr Da vid Söhne
HUauptgeschätt Geiststrasse 1 Filialen Markt 19 und Mühlweg und Wuchererstrassen BeKe

deutsche Schoſkoſacden

Gerichtlicher Ausverkauf
Von Montag den 29 d an von 12 Ahr Morgens

und 3 bis 6 Ahr Nachmittags ſollen im bisherigen Geſchäfts
lokale Leipz Str 5 die zum S Scherbel ſchen Konkurſe gehörigen
Waarenvorräthe als

Schuhwaaren in Leder u Filz
Züte Mützen Regen und Sonnenſchirme Muffen u Kragen
Corſets Yandſchuhe Cravatten Hoſenträger Tedertaſchen
Gummiſchuhe u ſ w zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft
werden

H Stacde
e Konkursverwalter

Zu den in den Monaten März und April
ſtattfindenden Oonfiemationen bringe ich mein großes Lager von Kurz und
Galanteriewagaren in empfehlende Erinnerung Großartige Auswahl in ver
goldeten und verſilberten Ohrringen Kreuzchen Brochen Armbändern
Halsketten Echte Doublé Schmuckſachen Doublé Ketten von 2 Mk an
Doublé Ohrringe von 1,50 Mk an Doublé Kreuzchen Armbänder und Brochen
Echte Corallen Ketten Brochen Armbänder und Ohrringe zu fabelhaft
billigen Preiſen Echte Grangat Schmuckſachen in prima Goldfaſſung Echte
Donbleé und Talmi Ringe von 2 Mk an Echt goldene Ringe S8 und 14
Karat Echte Doublé u Talmi Herren und Damen Uhrketten in großer
Auswahl Nen Echte Aluminium Schmuckſachen Vrochen Ohrringe
und Uhrketten Poeſie Albums Einſchreibe Albums Tagebücher 2ec 2e

o all SC H Ritter Leipzigerſtraße 91

zEmpfehlenswert für jede Famiſie

z 7S S J
19 SW

S S S

S dex mnter der Devigo
Oceoidit qui non servat

r v u Ende in l VeuH UNDERBERG ALBRECIIT

s S am Rathhausoi ſmeinverg am Niederrhein
K K

Bureau Räumlichkeiten
ſchön hell und groß in unmittelbarer Nähe des Amts u Land
gerichts für einen Rechtsanwalt paſſend ſind per ſofort
oder 1 April a C preiswerth zu vermiethen Näheres bei

W Kutschbach Zinksgarten 44

r

S S

c d 2S h
2 h J

n üttji r 37 7c e 7nen ini h E F 5 J

r S t re r
r 4
z S 9r 3

h d S 7S 4d c

9 e 5 n e n th W de m

4 Run a du T ne 2e en z hd n 18 S 2 l S
Chocoladen und Zuckerwaaren Fabrik von

Gebr Stollwerck Köln
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtun
gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Ronstoffen und die auf langjähriger Erfahrung be
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck seho Fabrikate

im In und Auslande eingebürgert
Stoliwerekeete Chocoladen sind überall in den durch S

Verkaufsschilder kenntlichen Geschäften käuflich S

F n r

Die Heilkraft der Zwiebel iſt ſeit Jahr
hunderten erwieſen Kein Huſten keine
Heiſerkeit Halsleiden Bruſtleiden auch
Athemnoth mehr wenn die ärztlich em
pfohlenen ächten Carl Koch ſchen Zwie
bel Bonbons gebraucht werden Man
achte darauf daß jedes ächte Packet den
Namenszug des alleinigen Erfinders Fabri
kanten Carl Koch tragen muß Jn Beuteln
à 30 und 50 Pf zu haben bei

Carl Koch Herrenſtr 1
u in den Apotheken ferner bei den Herren
Helmbold Co Leipzigerſtraße
G Oßwald Geiſtſtraße 36
A Steinbach Adler Drog Königſtr
R Dantel am Friedrichsplatz

A Patz Gr Ulrichſtraße 10
eorg Zeiſing Gr Ulrichſtr und
Steinſtraßen Ecke

Schlüter s Nachfl Große Steinſtr
A Scheidelwitz Geiſt u Gr Klausſtr
Paul Evers Gr Ulrichſtr 50
E R Sträßner Bernburgerſtr
P Leonhardt Reilſtraße
A Reichardt jnnm Giebichenſtein
Felix Siolt Giebichenſtein

Die weltbekannteSetttederntabris
Gustav Lustig Berlin S 14
verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
Bettfedern das Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfund Mk 1,20
weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
reine Ganzdaunen das Pfund Mk 2,75

Von dieſen Danunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

Einem geehrten Publikum von Schraplau
und Umgegend die ergebene Anzeige daß
ich vom 1 März an die Bäckerei des Herrn
Fr König käuflich übernommen habe
Es wird mein eifriges Beſtreben ſein die
mich beehrenden Kunden nur mit einer
guten und wohlſchmeckenden Waare zu
bedienen und bitte mein Unternehmen
gütigſt unterſtützen zu wollen

Hochachtungsvoll

Ernst Lehmann Bäckermſtr
in Schraplau

Gleichzeitig mache ich bekannt daß Be
ſtellungen auch auf feinere Sachen z B
Torten Kaffee und Theebackwerke
zu jeder Zeit angenommen und billig und
prompt ausgeführt werden D O

Orientaliſche Toi
lette Geheimniſſem

0 200 Recepten gegen
alle Schönheitsfehl

von Arztfrau die 30 Jahre im Orient
geſehen was Harem Damen thun ſich ſo
lang ſchön zu erhalten 2,30 Kunſt
Männer verliebt zu machen 2,80
Wie man ſchnell unter die Haube kommt
1,25 Wie man Frauen beſiegt 1,25

auch in Briefmarken Catalog gratis
Sophie Lasswitz Damen Bibliothek
Graz Kroisbach 11

Fenchelhonig
ſogen Fenchelhonig Extract

Adler Apotheke Geiſtſtr 17
H Dunkol

Friedr Schäfer
Dachritzgafſe 2/3

einpfiehlt zu Fabrikpreiſen für Händler
ſein Engros Lager der beſten u billigſten

Peitschen
ſowie in ganzen und halben Schocken eben
falls zu äußerſten Engrospreiſen die dazu

gehörigen

Riemen
Zahnärztliche Privatklinik

täglich 11 1 Uhr Behandlung tür
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

Elegante Damen und Herren
Masken Garderobe verleiht billigſt
Martha Runge Luckengaſſe 43 part

Ochsenmaulsalat
nur von Maſtochſen 10 Pfd Faß
4 Mark franco

J Söder Würzburg
Großes wohlſchmeckendes Brod

liefert Carl Koch Herreunſtraße 1
und die durch Plakate kenntlichen
Verkaufſtellen

Täglich friſchen Guſeret
Speckkuelentg Sur
Wohlſchmeckendes Brod

1 und 2 Sorte Bäckerei F Hugo

Wir übertrugen Herrn Gustav Moritz Gr Steinſtr 53 unſere alleinig
Vertretung für Halle aS und Umgegend

Reiclemeister Ulrichs Bremen
Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend empfehle ich mein Lager iSordeaux Weinen obiger Firma beſtens und verſichere ſorgfältigſte Aus

führung aller an mich gelangenden Aufträgees HochtungsvollGustav Moritz
Alleiniger Vertreter der Sektkellerei Kloss Förste

für Halle und Umgegend

Zu billigsten Pabrikpreisen
einpfiehlt

Die Könkgl privil Apotheke von L Hoſmann in Schkenbdit
verſendet auf Wunſch koſtenfrei eine Aufſehen erregende Broſchüre betitelt

Geſundheit iſt das beſte Gut
welche wichtige Aufſchlüſſe über ein neueres Heilvorfahren enthält Das für
Geſunde und Kranke höchſt intereſſante auf wiſſenſchaftlicher Grundlage
von einem bekannten Arzt geſchriebene Werk enthält erprobte Rathſchläge
über die Behandlung Diät Anzeichen 3e bei allen Nervenleiden Gicht
Rheumatismns Kopfſchmerz überhaupt bei den meiſten Krankheiten auch i
daſſelbe namentlich allen zu empfehlen die Schlagfluß befürchten da dieſer Krank
heit in dem Werke eine eingehende Abhandlang eingeräumt iſt

geſetzlich geſchützt

iſt das
beſte ſparſamſte und billigſte

Waſchmittel
J 33 haben in allen Seifenhandlungen u Materialwaarengeſchäften

6 Pauly Hallea S
Thüringerſtr 3 Be

liefert

Briquettes Nasspresssteine etc
D zn den billigſten Preiſen frei Gelaß

Streng reelle und prompte Bedienung

Die P Kneifel sche

Haar Tinltur
welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung und Vermehrung
des Haares einen Weltruf erworben welche wo noch die geringſte Keimfähigkeit vor
handen das Haar ſelbſt bis zur frühen Jugendfülle vermehrt und als vorzügliches
Cosmeticum unübertroffen daſteht möge man den trotz aller Reklame meiſt ſchwindel
haften Mitteln ßerrr vertrauensvoll anwenden man wird durch kein
Mittel je einen Erfolg finden wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe Pomaden
u dgl ſind bei Eintritt obiger Fälle gänzlich untzlos auch hüte man ſich vor
Erfolg garantirenden Anpreifungen denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar mehr

wachſen Die Tinktur iſt amtlich geprüft Jn Halle nur echt bei Alb Schlüter
Nacht Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29 und F A Patz
Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 und 3 Mark

Altersverſorgung Kinderausſteuer

Erhöhung des Renteneinkommens ohne Riſiko
gewähren Verſicherungen der ſeit 1838 unter beſonderer Staatsaufſicht auf Gegen
ſeitigkeit beſtehenden bei 80 Millionen M Vermögen die größte Sicherheit bietenden

Preußiſchen Renten Derſicherungs Anſtalt zu Berlin
Proſpekte durch die Direktion Berlin W 41 Kaiſerhofſtraße 2 und folgende Vertreter

Leo Krettling in Halle aS Magdeburgerſtraße 44 Max Otto
in Halle a/S Poſtſtraße 5
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